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Annika Unterburg und Tanja Hehmann 

THE THIRD SPACE
19.02.-24.03.2024

Gleich zum Auftakt steht der Raum an sich im Mittelpunkt der Auseinandersetzung, in

mehreren Phasen wird ausgehend vom realen Raum, der ideale, der unsichtbare und

der emphatische Raum untersucht, das alles auf Basis des dritten Raums, wo dank eines

kreativen uns synergetischen Prozesses 1+1=3 ist, Ergebnis zweier kreativer und kol-

laborativer Geister, die einen dritten Geist erschaffen, als Urlaub vom eigenen Ego. 

Projektionen, Spiegelungen, Malerei und Farbschüttung.

Tanja Hehmanns Arbeitsschwerpunkt liegt auf der Malerei, umfasst aber auch Grafik

und Installation. Ein experimenteller, forschender Umgang mit dem jeweiligen Medium

geht mit themen- und ortsspezifischen Herangehensweisen zu Raum und Zeit, Anfang

und Ende, Geburt und Tod, Eros und Thanatos einher.

Annika Unterburgs künstlerische Praxis umfasst Malerei, Zeichnung und Skulptur.

Ihrer Arbeit wendet sich gegen die Instrumentalisierung der Natur als Ressource.



Siri Wirtensohn und Gäste

CLASH 
15.04.-12.05.2024

Auch die zweite Arbeit widmet sich – allerdings ganz anders – dem Raum. Aus zwei

Ecken wachsen Objekte aus unterschiedlichen Matierialien aufeinander zu bis die bei-

den sehr verschiedenartigen Organsimen aufeinandertreffen. Keine der Parteien kann

dem Guten oder Bösen zugeordnet werden, und doch treffen sie, dadurch, dass sie

beide an Größe gewinnen, unweigerlich aufeinander. Was entsteht bei diesem clash?

Eine krasse Metapher, die sicherlich einen interessante Diskurs befeuert. Dazu wird es

im Rahmenprogramm unter anderem Lesungen und ein Kurzfilmscreening geben. 

Siri Wirtensohn hat Bildende Kunst an der Kunstacademie Minerva, Groningen, Nie-

derlande studiert. Nach ihrem Bachelorabschluss 2018 absolvierte sie bis 2021 den

Master im Studienschwerpunkt Bildhauerei an der HFBK, Hochschule für bildende

Künste Hamburg. Seitdem arbeitet sie als freischaffende Künstlerin mit Atelier in Ro-

thenburgsort in Hamburg.



Thorsten Tenberken und Gäste

DIE BRAUT IM QUADRAT 
16.05.-16.06.2024

Die Installation untersucht die Ursache-Wirkungsverhältnisse zwischen Mensch und

Objekten als Folge absurder Verflechtung alltäglicher Arbeits- und Lebensräume. Eine

wachsende Maschine aus Holz, Rohr und Kabel, darin Monitore und Motoren. Der

Deus ex Machina zeigt auf groteske Weise mechanische Verflechtungen und daraus ent-

stehende zwanghafte Konsequenzen, eine Apparatur zur Produktion von Hilflosigkeit.

Performances und Filme vertiefen die komische Verzweiflung.



Anna Lena Grau & Anna Mieves 

BONES AND ALL
18.06.-21.07.2024

Das Feld des Formens. In einem Setting aus Formsand durchlaufen Materialien wie

Wachs und Aluminium unterschiedliche Aggregatzustände. Blanke, schwitzende und

staubige Artefakte werden als unmittelbare Zeugen von Handlung freigelegt, Geformtes

wird weiterverwendet, zur Seite gelegt oder wieder eingeschmolzen.

Das Spielfeld der Produktion zeigt sich immer wieder auch als Ruine. Traditionelle Guss-

techniken wie das Arbeiten mit Formpositiv und Formnegativ oder die verlorene Form

werden seperat, als performative Handlung untersucht und inszeniert.

Anna Mieves ist 1982 in Hamburg geboren. Nach einer Lehre zur Holzbildhauerin stu-

dierte sie freie Kunst an der HfbK bei Michaela Melian und Raimund Bauer. Ihre Arbei-

ten waren im Kunsthaus und der Kunsthalle Hamburg, der Bundeskunsthalle Bonn

sowie zahlreichen Off-Spaces zu sehen. 

Anna Lena Grau ist 1980 in Hamburg geboren. Nach dem Studium der freie Kunst an

der HFBK, bei Pia Stadtbäumer und Hanne Loreck, war sie Teil der Kun̈stlerinnengruppe

„Von dritten Räumen“.



Mette Kit Jensen und Freunde

ERSATZSTADT
23.07.-18.08.2024

»Von 1995-2002 habe ich an der HFBK Hamburg studiert. Nach dem Studium zog ich

zurück in meine Heimatstadt Kopenhagen, aber ich betrachtete Hamburg als meine

"Ersatzstadt", ein Ort, der mir fast so vertraut war wie Kopenhagen, aber dennoch ein

völlig anderer Ort mit anderen Häusern, Straßen, Menschen, Traditionen und Regeln.

Ich werde Schnappschüsse von Gebäuden, Toren, Plätzen, Formen machen, gebrauchte

Stoffe kaufen und einen neuen weichen textilen Ort zu nähen, alte und neue Freunde

in den Raum einladen, um meine Ideen zu diskutieren und offen sein, die Strukturen zu

verändern oder Menschen in die Schaffung eines neuen Raums einzubeziehen - ein Ort,

der nicht wirklich Hamburg, nicht wirklich Kopenhagen ist - aber ein anderer gemein-

samer Ort, an dem alles passieren kann.« www.mettekitjensen.dk



Nina Maria Küchler, Je ́rôme Chazeix und Petra Gell u.a.

SALVE
24.08.- 22.09.2024

Eine offene Künstlergruppe, die anhand eines architektonischen Statements von Bruno

Taut aus den 1910er Jahren eine Installation erarbeitet, bezugnehmend auf die räumliche

Eigenart. Das Interesse an der Architektur befasst sich hier besonders mit Nachhaltig-

keit, Utopie und der sozialen Frage.



Juliana Oliveira und weitere PerformancekünstlerInnen 

AXT III
24.09.- 20.10.2024

»AXT ist eine intensive, radikale und seit 2020 fortlaufende künstlerische Auseinan-

dersetzung, in der ich mich ausschließlich der von Männern dominierten Körperlichkeit

des Holzhackens widme. Durch eine feministische Perspektive untersuche ich verschie-

dene Aspekte der Holzhack-Praxis, darunter Wettbewerbe, die Holz- und Forstwirt-

schaft sowie die private Nutzung. Ich verwende performative, körperliche und

stimmliche Elemente, um Sorgfalt und Virtuosität mit Brutalität und Gewalt zu kon-

trastieren. Mit AXT (III), 3 Kubikmeter Holz und im PROJEKTRAUM DOSENFABRIK

könnte ich erstmals die Herausforderung annehmen, mich diesem Motiv in einem für 

die Tätigkeit zu engen Raum zu widmen.«

Juliana Oliveira (*1985) ist Theatermacherin und Performerin aus Portugal. 2007 Stu-

dium der darstellenden Kun̈ste in Lissabon abgeschlossen, 2012 in Hamburg den Master

in Performance Studies absolviert. Körper, Stimme und Text sind ihre Werkzeuge.



Juliane Laitzsch & Katja Windau 

DOPPELGEWEBE 
22.10.-17.11.2024

»Bei einem Doppelgewebe werden auf einem Webstuhl zwei Stoffe gewebt, die in Ma-

terial und Webmuster sehr unterschiedlich sein können und über sog. Ab- und Anbin-

dungen miteinander verbunden sind. Bei diesen Bindungen werden Fäden des einen

Gewebes in das andere überführt: einmalig oder musterbildend, kurz oder über eine

größere Fläche, störend oder sich harmonisch einfügend. Das Doppelgewebe ist eine

schöne Metapher für das Projekt unserer Zusammenarbeit im Atelier der Dose.«



TinTin Patrone mit Pina Rücker und Lola Göller

WIRE AND SOUL 
19.11.-15.12.2024

"Wire and Soul: Healing in a digital age" In einer Welt, in der Roboter immer häufiger

werden - von Alltagshelfern bis hin zu Kriegsmaschinen - taucht eine neue ethische

Frage auf:  Wie gehen wir mit diesen Maschinen um und wie spiegelt sich diese Be-

handlung in unserer Gesellschaft wider? Die geplante Installation gestaltet sich wie eine

Art Tagespflegezentrum für Roboter, hier können Roboter ruhen oder trainieren, sich

aussprechen oder unterhalten lassen.

Was bedeutet es, Empathie, Verantwortung und Heilung in einer sich ständig weiter-

entwickelnden Welt zu erleben? Ein Ort, an dem Technologie und Menschlichkeit auf-

einandertreffen, kollidieren und letztendlich harmonisch miteinander resonieren.


